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Sergio Vodanovic - der Autor 
hat sich durch seine Stücke einen wichtigen 

Platz in der Geschichte des chilenischen und 

latei nameri kanischen Theaters erworben. 

Einige seiner Stücke: 

»Meine Frau braucht einen Mann« 

»Der Storch ist auch guter Hoffnung« 

»Pardon, wir befinden uns im Krieg« 
»Wir besetzen die Universitat« 

»Viña« 
»Der weiBe Kittel« 

- Alle seine Stücke reflektieren die chileni­

sche Gesellschaft 

- seine Stücke sind aufgeführt worden in 
Chile, Venezuela, USA, Kolumbien 

er erhielt Kritikerpreise in Chile und Latein­
amerika 

- er schrieb Drehbücher für Fernsehserien 
in Chile. 

Theater bedeutet, in besonderer Weise eine Ge­
schichte zu erzahlen. Wer erzahlt sie? Wie wird sie er­
zahlt? Für wen wird sie erzahlt? 
»Nur zusammen konnen wir uns der Wahrheit na­
hern ." Und wir werden reden über das Verhalten der 
Personen, der lnstitutionen , aus denen unsere Ge­
sellschaft besteht, die Justiz, die Polizei, die Kirche ... 
die Familie. »Wir , werden an unserer Zukunft bau­
en« ... in dem MaBe, wie wir Solidaritat, geschwisterli­
che Liebe und Freundschaft praktizieren. 
Jetzt ist »Oer Base Geist« bei uns, wir mogen einver­
standen sein oder nicht einverstanden, es wird zur 
Fo/ge haben, daB wir irgendwann handeln werden 
= Leben, oder aber, uns in das Labyrinth unserer 
Einsamkeit f/üchten = ein biBchen sterben. 
Das auf die Bühne bringen, ohne Tricks, einfach, 
nicht um Effekte bemüht , das zum Leben bringen, 
was wir der Realítat entnommen haben, unser Han-

deln . 
Oer aufmerksame Zuschauer wird seine eigenen 
Schlüsse ziehen . Theater ist eine Arbeit ... ein Akt der 

Uebe. Oank dafür, daB mir das móglich war. 

Juan Cuevas 
Góttingen, den 11. Marz 1990 

In Chile Wechsel des Prasidenten. Das Fernsehen 

ermóglicht es mir in diesem Fa//, nicht fern von der 

Geschichte zu bleiben. .. wir sind ein friedliches Volk 

trotz a/lem . 
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Ein besonderer Dank gilt der Familie Hóhne für 
ihre Gastfreundschaft, sowie vielen Mitmen- · 
schen, die zum Gelingen dieses Projektes bei­
getragen haben. 

Die Entstehung des Projektes 
lm Mai 1989 war ich in Chile. Warum? 
Jahrelang habe ich mit Jugendlichen der evan­
gelischen und katholischen Kirche Spendenak­
tionen organisiert für die Arbeit in den Armen­
vierteln van Santiago. Das ist nicht schwer, Geld 
gibt es bei uns genug. In dieser Zeit ist meine 
Neugier und mein Unbehagen gewachsen: wer 
sind die Menschen, die auf unser Geld ange­
wiesen si nd? Wie le ben sie, was denken sie ... 
über uns? 

Einen ersten Eindruck davon habe ich 1988 be­
kommen durch den Besuch der chileníschen 

' Theatergruppe »Compania Escuela Teatro O« in 
Góttingen, deren Gründer und Regisseur, Juan 
Cuevas, nun mit dem Stück »Der Bóse Geist« 
bei uns zu Gast ist. lch habe verstanden, daB die 
Chilenen uns viel zu sagen haben. 

In einem Gesprach mit Juan Cuevas in Santiago 
. entstand die Idee, den Austausch weiter über 
den Weg des Theaters zu gehe-11. lm Gepack auf 
dem Rückflug van Santiago hatte ich den spani­
schen Originaltext »El mal espíritu« von Sergio 
Vodanovic. 

Meine Suche nach einer Móglichkeit der lnsze­
nierung hat mich schlieBlich hierher geführt. Es 
war ein schwieriger Weg, viele Brücken muBten 
gebaut werden über die Sprachbarriere , über 
Ment.?litats- und Kulturunterschiede hinweg. 
Aber schlieBlich ist es genáu der Weg, den ich 
gesucht habe, einfacher sind Begegnung und 
Solidaritat nicht zu haben. 

Martina Conrady 
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